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3.

Agenda

1..

Gebäudeenergiegesetz und kommunale Wärmeplanung 2.

ElbEnergie stellt sich vor

Fazit
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11
Kreise 

Schleswig-
Holsteins

33,5 %

4Die
HanseWerk-

Gruppe im
Überblick66,5 %

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie4
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 Hittfeld

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie

Unser Netzgebiet



26.300 
Gashausanschlüsse 3,9 Mio. €

Investitionen  
1.600 km
Erdgasnetz 641 km2

Netzgebiet

20
versorgte 
Kommunen 60 

Gasdruck-
regelanlagen

6

ElbEnergie
im Überblick

1 Bio-Gas-
einspeiseanlage

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie



Produzent: 
Energie erzeugen,
Preisbildung durch 
Angebot und Nachfrage.
Ggf. subventioniert

Händler / Lieferant: 
Energie einkaufen und verkaufen,
Preisbildung durch 
Angebot und Anfrage
Grund- und Ersatzversorger

Messtellenbetreiber:
Energie messen,
Zähler- und 
Messgebühren nach 
Aufwand

Netzbetreiber: 
Energie transportieren,
Netzentgelte werden durch
die Bundesnetzagentur festgelegt

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie

Rollen in der Energieversorgung
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Ab 2045 
ausschließlich 
Betrieb mit 
erneuerbaren 
Energien/    
biogenen 
Brennstoffen

20452044…

Gebäudeenergiegesetz und kommunale Wärmeplanung

2040…20302029202820272026202520242023

< 100.000
Einwohner

Kommunale 
Wärmeplanung 
beschlossen 

1. Januar 2024 
Beginn GEG2024

X*

2 Wärmenetz geplant

Neue Gaskessel ohne 
Auflagen als 
Übergangslösung 
(max. 10 Jahre, dann 
Netzanschluss)
oder EE65%-
Erfüllungsoption

Wasserstoffnetz geplant

Neue Gaskessel 100%     
H2- umrüstbar           
Fahrplan zur H2-Umstellung 
muss bis 30. Juni 2028 
vorliegen
oder EE65%-
Erfüllungsoption

Individuelle Umsetzung

EE65%-
Erfüllungsoptionen

*übergangsweise dürfen neue Brennwertkessel  5 
Jahre mit konventionellem Öl/Gas betrieben werden

2 Voraussetzung: Vertragsabschluss zum Anschluss an ein Wärmenetz innerhalb von max. 10 Jahren

Kommunale Wärmeplanung in Vorbereitung 
Bedingte Aussetzung von EE65%

1 Neue Öl-/Gaskessel 
mit Biopflicht ab 2029
- 15% ab 2029
- 30% ab 2035
- 60% ab 2040
oder EE65%-
Erfüllungsoption

x

1 zusätzliche Beratungspflicht durch z.B. Fachhandwerker zu CO2-Bepreisung, kommunaler Wärmeplanung

9
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Ab 2040 ausschließlich Betrieb mit 
erneuerbaren Energien/    biogenen 
Brennstoffen

20452044…

Zeitfenster für Rosengarten und dem Landkreis Harburg

2040…20302029202820272026202520242023

< 100.000
Einwohner

1. Januar 2024 
Beginn GEG2024

X*

2 Wärmenetz geplant

Neue Gaskessel ohne 
Auflagen als 
Übergangslösung 
(max. 10 Jahre, dann 
Netzanschluss)
oder EE65%-
Erfüllungsoption

Wasserstoffnetz geplant

Neue Gaskessel 100%     
H2- umrüstbar           
Fahrplan zur H2-Umstellung 
muss bis 30. Juni 2028 
vorliegen
oder EE65%-
Erfüllungsoption

Individuelle Umsetzung

EE65%-
Erfüllungsoptionen

*übergangsweise dürfen neue Brennwertkessel  5 
Jahre mit konventionellem Öl/Gas betrieben werden

2 Voraussetzung: Vertragsabschluss zum Anschluss an ein Wärmenetz innerhalb von max. 10 Jahren

Kommunale Wärmeplanung in Vorbereitung 
Bedingte Aussetzung von EE65%

1 Neue Öl-/Gaskessel 
mit Biopflicht ab 2029
- 15% ab 2029
- 30% ab 2035
- 60% ab 2040
oder EE65%-
Erfüllungsoption

x

1 zusätzliche Beratungspflicht durch z.B. Fachhandwerker zu CO2-Bepreisung, kommunaler Wärmeplanung

10 Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie



EE65%- Erfüllungsoptionen gehen immer

 Gasförmige/flüssige Biomasse / Wasserstoff
 Holzheizungen
 Wärmepumpen
 Wärmepumpen-Hybridsysteme
 Fernwärme
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65 % der benötigen Wärme müssen 
klimaneutral erzeugt werden

Ab 2040 100 %!

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie



Bio-
masse

Die verfügbare Menge an Biomasse begrenzt die Produktion von Biogas und 
Biomethan 

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie12

Biogas und Biomethan



Grüner 
Wasserstoff

Mobilität9 kg Wasser 
um 1 kg 

Wasserstoff 
zu erzeugen

Die verfügbare Menge an grünem Wasserstoff zum 
angemessenen Preis begrenzt den Einsatz für Wärmeerzeugung

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie13

Grüner Wasserstoff



Natürlicher 
Holz-

abschnitt

Holzheizung

Starke Preisschwankungen je nach Angebot und Nachfrage
Im Altbau als Ersatz für Gas- und Ölheizungen ohne Wärmedämmung möglich
Hoher Platzbedarf für Lagerung und automatische Brennstoffzufuhr 

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie14

Holzpellets



Grüner 
Strom

Wärmepumpe

Im Altbau als Hybridheizung mit Gas/ Öl bis 2040 zu betreiben, danach 
ausschließlich. Dämmung der Gebäudehülle und Fenster empfehlenswert, 
ggf. Heizflächenerweiterung notwendig. 

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie15

Wärmepumpe
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Wärmenetz 

180 MWh Wärmebedarf

140 m Netzlänge

10 50 20 100

35 35 35 35
= 1,3 MWh/(m*a)

+ + +

+ + +

40 MWh Wärmebedarf

140 m Netzlänge

10 10 10 10

= 0,3 MWh/(m*a)

+ + +

Wärmebedarfsdichte: 
(Wärmeliniendichte)

=

=

=

=35 35 35 35+ + +

günstig
ab 1,3 MWh/(m*a)

Ab einer Wärmebedarfsdichte von 1,3 MWh/m*a ist der Bau eines Wärmenetzes wirtschaftlich 

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie
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Luft-Wasser-Wärmepumpe im eigenen Haus

 Hohe Eigeninvestition: Für Einfamilien-
häuser ca. 15 - 25 T€ (nach Abzug des 
BEG finanzierten Investitionsanteils)

 Wärmekosten 17,5 – 27,5 Ct/kWh* 
zusammengesetzt aus Stromaufwand (ca. 
10 - 15 Ct/kWh Wärme) und umgelegte 
Investitionskosten (ca. 7,5 – 12,5 Ct/kWh)

 Geräuschentwicklung und Platzbedarf auf 
eigenem Grundstück

 Dauerhaft Eigenaufwand bei Wartung und 
Störungsbeseitigung

Wärmenetz

 Anschlusskosten bei Neuanschluss 6 – 9 T€

 Wärmekosten 17,5 – 22,5 Ct/kWh*,
(nach Abzug des BEW finanzierten 
Investitionsanteils), davon etwa 75% vom 
Energiemarkt unabhängiger Grundpreis 

 Für Abnehmer platzsparend und geräuschlos

 Versorgungssicherheit und Aufwandsfreiheit 
durch 24/7-Service 

Außenaufstellung Hausanschlussraum

* zzgl. MwSt, mit BEW-Betriebskosten-
förderung in Jahren 1 - 10

*zzgl. MwSt  und
Eigenstromversorung 

Orientierungspreise (reale Preise stark abhängig von Anlagengröße, Standort und Netzverdichtung)

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie

Wärmenetzanschluss oder individuelle Wärmepumpe?



Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie18

Strompreisentwicklung 

 Der Wegfall der 
Kraftwerke lässt die 
Beschaffungskosten 
stark steigen

 Der Staat reagiert 
bislang mit einer 
Senkung der 
Steuern und 
Abgaben 



Erdgas-
Preise

 Der CO2 Preis lässt 
den Anteil der 
Steuern und 
Abgaben stetig 
steigen

 Bei abnehmender 
Kundenanzahl 
steigen die 
Netzentgelte für die 
restl. Kunden 

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie19

Gaspreisentwicklung 
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ElbEnergie bleibt verlässlicher Partner in der Versorgung.

Kunden werden sich aufgrund zunehmender Preisnachteile vom 
Erdgas abwenden.

Biogas kann aufgrund von Menge & Preis nur eine Nischenrolle 
einnehmen.

Wasserstoff wird zwingend für die Dekarbonisierung der Industrie 
benötigt und ist für die private Wärmeversorgung unattraktiv.

Die Wärmepumpe wird die überwiegende Lösung für die 
klimaneutrale Wärmeerzeugung werden.

Unsere Einschätzung zur Entwicklung

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie



Vielen Dank für Ihre Zeit!

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie22





EEG-
Ausbau

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie24



Alternative Wasserstoff, wo kommt er her? 

25

Grüner Wasserstoff: Herstellung aus der Elektrolyse von Wasser mit Hilfe von regenerativ 
erzeugtem Strom 

Grauer Wasserstoff: Herstellung durch Dampfreformierung von Erdgas wobei CO2 freigesetzt 
wird 

Blauer Wasserstoff: Herstellung durch Dampfreformierung von Erdgas, das entstehende CO2 
wird gespeichert 

Türkiser Wasserstoff: Herstellung durch Pyrolyse von Erdgas, der entstehende Kohlenstoff C 
wird industriell weitergenutzt 

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie

Die deutsche Politik akzeptiert derzeit nur grünen Wasserstoff als 
klimaneutral 
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Wofür wollen wir Wasserstoff einsetzen?

Für die Mobilität! Für die Industrie! Für die Wärmeversorgung 
der Gebäude?

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie



Grund- und Ersatzversorgung

27 Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie

• BNetzA: 

• „Der Grundversorger ist jeweils das Energieversorgungsunternehmen (Lieferant), welches 
im Gemeindegebiet die meisten Haushaltskunden und -kundinnen mit Strom und/oder Gas 
beliefert.“ Der Ersatzversorger ist identisch mit dem örtlichen Grundversorger.

• Der Grundversorger wird alle drei Jahre vom Netzbetreiber für das jeweilige Netzgebiet 
festgestellt.

• Begriffsbestimmung 

• Haushaltskunden: Letztverbraucher, die Energie überwiegend für den Eigenverbrauch im 
Haushalt oder für den einen Jahresverbrauch von 10.000 kWh nicht übersteigenden 
Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche oder gewerbliche Zwecke kaufen“ 

• §3 Nr. 22 EnWG



Grund- und Ersatzversorgung

28 Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie

• Haushaltskunden im Niederdruck oder in der Niederspannung 

• Ohne Liefervertrag: 3 Monate Ersatzversorgung mit eigener Preisgestaltung

• Liegt nach 3 Monaten immer noch kein Liefervertrag vor: Grundversorgung 

• Nicht-Haushaltskunden im Niederdruck oder in der Niederspannung 

• Ohne Liefervertrag: 3 Monate Ersatzversorgung mit eigener Preisgestaltung

• Liegt nach 3 Monaten immer noch kein Liefervertrag vor: Ablehnung durch den 
Grundversorger möglich, Kunde muss sich explicit um einen Vertrag kümmern 



Wie
heizen
wir in 
Zukunft?

Neubau Bestand

Investition

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie29



Die aktuelle Gesetzgebung

Am 01.01.2024 in Kraft getreten: 

Bundesrahmengesetz zur Einführung einer flächendeckenden kommunalen 
Wärmeplanung sowie zur Dekarbonisierung der Fernwärme (Gesetzlicher Rahmen für 

die Bundesförderung effizienter Wärmenetze (BEW)) 

Die Länder sind verpflichtet sicherzustellen, dass Wärmepläne nach den 
Anforderungen des Gesetzes erstellt worden sind:  

Spätestens zum Ablauf des 01. Juli 2028 für alle Gemeindegebiete, in denen 
weniger  als 100.000 Einwohner gemeldet sind

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie30



Ab 2045 
ausschließlich 
Betrieb mit 
erneuerbaren 
Energien/    
biogenen 
Brennstoffen

20452044…

Das Gebäudeenergiegesetz trifft alle Eigentümer
2040…20302029202820272026202520242023

< 100.000
Einwohner

Kommunale 
Wärmeplanung 
beschlossen 

1. Januar 2024 
Beginn GEG2024

X*

2 Wärmenetz geplant

Neue Gaskessel ohne 
Auflagen als 
Übergangslösung 
(max. 10 Jahre, dann 
Netzanschluss)
oder EE65%-
Erfüllungsoption

Wasserstoffnetz geplant

Neue Gaskessel 100%     
H2- umrüstbar           
Fahrplan zur H2-Umstellung 
muss bis 30. Juni 2028 
vorliegen
oder EE65%-
Erfüllungsoption

Individuelle Umsetzung

EE65%-
Erfüllungsoptionen

*übergangsweise dürfen neue Brennwertkessel  5 
Jahre mit konventionellem Öl/Gas betrieben werden

EE65%-Erfüllungsoptionen

- Wärmepumpen
- Wärmepumpen-Hybridsysteme
- Gasförmige/flüssige Biomasse
- Fernwärme
- Holzheizungen

2 Voraussetzung: Vertragsabschluss zum Anschluss an ein Wärmenetz innerhalb von max. 10 Jahren

EE65%-
Erfüllungsoptionen

 gehen immer

Kommunale Wärmeplanung in Vorbereitung 
Bedingte Aussetzung von EE65%

1 Neue Öl-/Gaskessel 
mit Biopflicht ab 2029
- 15% ab 2029
- 30% ab 2035
- 60% ab 2040
oder EE65%-
Erfüllungsoption

x

1 zusätzliche Beratungspflicht durch z.B. Fachhandwerker zu CO2-Bepreisung, kommunaler Wärmeplanung
31 Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie



32

Wärmenetz

Luft

Sonne

600
kW

Dipl. Ing. Christine Rudnik, Geschäftsführung ElbEnergie


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Agenda
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Rollen in der Energieversorgung
	Agenda
	Gebäudeenergiegesetz und kommunale Wärmeplanung
	Zeitfenster für Rosengarten und dem Landkreis Harburg
	EE65%- Erfüllungsoptionen gehen immer
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Wärmenetz 
	Wärmenetzanschluss oder individuelle Wärmepumpe?
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Agenda
	Unsere Einschätzung zur Entwicklung
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Alternative Wasserstoff, wo kommt er her? 
	Wofür wollen wir Wasserstoff einsetzen?
	  Grund- und Ersatzversorgung
	  Grund- und Ersatzversorgung
	Foliennummer 29
	Die aktuelle Gesetzgebung
	Das Gebäudeenergiegesetz trifft alle Eigentümer
	Wärmenetz

